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	Gefährdungsanalyse

	



	Verpackung durch Packsize konfektioniert. 

	Abteilung:
	MT1
	Lfd. Nr.:
	80

	Verantwortlich:
	DM
	Datum:
	21.07.2025



Gefährdungsmatrix
	Eintrittswahrscheinlichkeit
	sehr wahrscheinlich
	f
	g
	h
	i
	j
	Mittels der Risikomatrix wird die Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines unerwünschten Ereignisses gegenüber dessen Auswirkung tabellarisch ins Verhältnis gesetzt.

	
	wahrscheinlich
	g
	h
	c
	d
	e
	

	
	möglich
	d
	e
	f
	a
	b
	

	
	unwahrscheinlich
	f
	g
	a
	b
	c
	

	
	sehr unwahrscheinlich
	a
	b
	c
	d
	e
	

	
	
	unbedeutsam
	gering
	mittel
	schwerwiegend
	existentiell
	

	
	Schadenshöhe


Gefährdungsmatrix - Legende
	
	Hohe Gefährdung
	
	Mittlere Gefährdung
	
	Geringe Gefährdung


Maßnahmenbewertung
(++) Maßnahme sehr gut umgesetzt  (+) Maßnahme umgesetzt  (O) Maßnahme in der Umsetzung  (-) Maßnahme nicht komplett umgesetzt (--) Maßnahme nicht umgesetzt, Handlungsbedarf

	Art
	Gefährdung
Belastungsfaktoren
	Hinweise zu den Gefährdungen
	Schutzmaßnahmen
	Bewertung
Maßnahme

	
	1. Ungeschützt bewegte Maschinenteile

	Ist für jede Energieart eine Hauptbefehlseinrichtung vorhanden? Sind Not-Aus- Schalteinrichtungen vorhanden,
gekennzeichnet und leicht erreichbar? Sind die Stellteile gegen
unbeabsichtigte Bewegung gesichert? Sind die Schutzeinrichtungen wirksam?

	Schutzeinrichtungen sind vorhanden und sicher geschützt.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.1 Teile mit gefährlichen 
Oberflächen
	Ist der Kontakt zu scharfkantigen
Teilen verhindert? 
	Wird sichereingehalten
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.2 Bewegte Transportmittel, Bewegte Arbeitsmittel
	Werden die Maschinenbediener durch bewegte Transport- bzw. Arbeitsmittel gefährdet?
	Keine Gefährdung vorhanden.
Gefahrenbereiche sind abgesichert.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.3 Unkontrolliert bewegte Teile
	Sind ortsfeste Maschinen standsicher aufgestellt und befestigt? Sind Werkstücke und Lagergeräte standsicher und handhabungssicher
gelagert?
	Maschinen sind standsicher aufgestellt, Maschinenteile gesichert.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.4 Sturz auf der Ebene,
Ausrutschen, Stolpern,
Umknicken, Fehltreten

	Sind die Transportwege und Arbeitsflächen trittsicher und nicht 
eingeengt oder verstellt?
	Verkehrswege sind gekennzeichnet und freizuhalten.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.5 Gefährliche Körperströme
	Ist die elektrische Ausrüstung ohne
sichtbare Mängel?
Sind die Schutzmaßnahmen gegen gefährliche Körperströme angewendet und wirksam?
	Regelmäßige Wartung durch eine Elektrofachkraft.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.6 Flüssigkeiten
	Werden bei der Maschinenbenutzung gefährliche Arbeitsstoffe frei oder werden dabei gefährliche Arbeitsstoffe benutzt?
	Nicht vorhanden.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.7 Brandgefährdung
durch Feststoffe, Flüssigkeiten, Gase
	Sind brennbare oder entzündliche Stoffe vorhanden und können diese durch die Maschinenbenutzung entzündet werden?
	Sind gesichert aufbewahrt und in der Handhabung geschützt. Nur Tagesbedarf an den Maschinen.
Staubgrenzwerte werden sicher eingehalten, wurde durch Messungen der BG bestätigt.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.8 Kontakt mit heißen Medien
	Besteht Gefährdung durch Kontakt mit heißen Medien oder Teilen bei der Benutzung der Maschine?
	Keine gefährlichen Bereiche.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.9 Lärm

	Liegen Messergebnisse vor?
Handelt es sich um Lärmbereiche?
	Kein Lärmbereich ,gemessen 65-77dB
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.10 Informationsaufnahme
	Sind optische und akustische Signale bei der Maschinenbedienung in vollem Umfang wahrnehmbar?
	Sind nicht vorhanden.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	Störung
	Beseitigung der Störung nur von unterwiesenem Personal unter den in der Bedienungsanweisung beschriebenen Sicherheitsvorkehrungen
	
Verriegelung und Kennzeichnung 
Für Wartungs-, Reparatur- oder sonstige Eingriffe muss die Maschine wie folgt vorbereitet werden: 
1. Das Bedienpanel ausschalten (Windows 8 herunterfahren). 
2. Den Hauptschalter auf AUS schalten (Abbildung 6.1). 
3. Den Hauptschalter der Druckluftversorgung auf AUS schalten (Abbildung 6.2). 
4. ACHTUNG: Das Netzanschlusskabel vom Transformator abziehen! Der Transformator kann an unterschiedlichen Stellen aufgestellt sein; daher dem Kabel vom Schaltschrank zum Transformator folgen (Abbildung 6.3). 
5. ACHTUNG: Den Druckluftschlauch mit Schnellkupplung von der Druckluftversorgung trennen! Die Schnellkupplung kann an unterschiedlichen Stellen installiert sein; daher dem Schlauch vom Pneumatikschrank zur Kupplung folgen (Abbildung 6.4). 
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